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Per E-Mail an alle Mitglieder im Bereich Pflege von palliative.ch 

 

 

Bern, 15. Juli 2026 

 

Erhöhung des OKP-Beitrags für Pflegeleistungen der spezialisierten Palliative Care 

 

Liebe Mitglieder 

Gemäss unserer Mitgliederdatei verfügen Sie über eine Aus- oder Weiterbildung im Bereich Pflege oder 
sind in der Pflege tätig. Gerne möchten wir Sie daher darüber informieren, dass das Eidg. Departement 
des Innern (EDI) am 12. Juni 2026 eine Änderung der Krankenpflege-Leistungsverordnung (KLV) im 
Bereich Palliative Care verabschiedet hat: Ab dem 1. Januar 2027 wird die OKP neu spezifische 
Beiträge an spezialisierte Palliativpflegeleistungen vergüten. Zudem werden in der KLV neu 
Höchstbeiträge verankert, die massgebend sind für die Berechnung der maximalen Beteiligung der 
Versicherten an den Kosten der Pflegeleistungen.  

Falls in Ihrer Organisation Fragen zum diesen Änderungen aufkommen, möchten wir Sie gerne auf den 
erläuternden Bericht zur KLV-Änderung vom 12. Juni 2026 verweisen. Zudem finden Sie im Anhang 
einige Fragen mit den entsprechenden Antworten.  

 

Wir hoffen, diese Informationen sind hilfreich.  

Sollten Sie Fragen dazu haben, stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse, 

 

 

Corina Wirth 

Geschäftsführerin palliative.ch 

 

https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=HvOLnc18BFxTjpB97UsbRTDlRJiXW31DA2UG-yEfXI0&f=b7FMu6nKdDIyj_iSWTOSCYGq1TmGMobWyl66dsVWfxl1-QoxWkjc7PYAX3T_ocMP&i=&k=aWa5&m=9bHwInd9o5Zb19s1RatQ_BYPjIRa8CHwKFkX_KJVoH_9eq_tC_Q0luRFw5yiEzxh9Eyt9WEpBHy53RqhQYNyqsKvVS-FPAHqHXsjtgDC_jxMnb2W75G7h7mRBWVn46GG&n=eQL8SqjLD0IQO5lEjlFbbItp1J57bvIJ1E4wOL8BN7EtMQLNqiOnSx3KfqLq24Zc&r=CM6aYeKh83o0PI8lC9tFl-5zIn8s8DZczUIXichP9-HHAe_5D50D12D8DUmx9YxW&s=662d274b25890858efd733389455dffc0d33be7b4651146ff0a257b1237240e4&u=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fde%2Fsd-web%2FMGT1L3DeLgTH%2FErl%25C3%25A4uternder%2520Bericht%2520KLV.pdf
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Anhang 

Fragen und Antworten zum Erläuternden Bericht zur KLV-Änderung vom 12. Juni 2026 
im Bereich Palliative Care 

 

Seite 5, letzter Abschnitt 

Die spezialisierten Leistungen nach Absatz 2 Buchstaben a bis und b bis können nur bei erwachsenen 
Patientinnen und Patienten erbracht werden, die sich in der letzten Lebensphase befinden, eine weit 
fortgeschrittene, unheilbare und fortschreitende Erkrankung haben und eine komplexe Symptomatik 
aufweisen. 

Frage 1: 

Wird hierfür jeweils eine spezifische ärztliche Anordnung benötigt, in welcher diese Voraussetzungen 
ausdrücklich festgehalten werden? Wird das Formular für die ärztliche Anordnung entsprechend 
angepasst oder genügt eine entsprechende Begründung im Verordnungsfeld? Denn in der Praxis ist mit 
einem entsprechenden Informations- und Schulungsbedarf bei den verordnenden Ärztinnen und Ärzten 
zu rechnen. 

Antwort:  

• Der Arzt oder die Ärztin muss mit einem geeigneten Instrument bestimmen, ob sämtliche 
patientenbezogene Kriterien nach Artikel 7 Absatz 2 Buchstaben abis und bbis KLV im Einzelfall 
erfüllt sind und dies im ärztlichen Auftrag oder in der ärztlichen Anordnung festhalten. 
Kriterien bei Erwachsenen: letzte Lebensphase; weit fortgeschrittene, unheilbare und 
fortschreitende Erkrankung; komplexe Symptomatik. Kriterien bei Kindern: lebenslimitierender 
oder lebensbedrohlicher Zustand wegen Krankheit oder Unfall. 

• Mit diesem Instrument können die patientenbezogenen Kriterien in Anlehnung an die Praxis 
präzisiert werden, z. B. in Form eines Fragebogens. Schweizweit soll ein einziges Instrument 
verwendet werden. Versicherer, Leistungserbringer und Kantone sind eingeladen, sich auf ein 
solches geeignetes Instrument zu einigen (vgl. auch Ausführungen zu Art. 8 Abs. 1bis KLV 
im Erläuternden Bericht, S. 13-14). Das Instrument soll insbesondere dazu dienen, den Bedarf an 
spezialisierter Palliative Care gegenüber den Versicherern nachzuweisen. Pflegefachpersonen 
mit Spezialisierung in Palliative Care dürfen das Instrument weiterhin vorbereiten (d. h. bspw. 
Fragebogen/Formular vorausfüllen), das Ergebnis dieser Prüfung muss aber ärztlich bestätigt 
werden. 

• In der KLV werden für die ärztliche Anordnung bzw. den ärztlichen Auftrag keine 
Formvorschriften vorgegeben. Inwiefern die heute in der Praxis angewendeten Formulare für die 
ärztliche Anordnung sowie bestehende Prozesse angepasst werden müssen, müssen die 
Akteure entscheiden. Das Einfügen eines neuen Felds und/oder entsprechender Fragen zu den 
Pflegeleistungen nach Artikel 7 Absatz 2 Buchstaben abis und bbis KLV (insbesondere, ob die 
Kriterien erfüllt sind) könnte aus unserer Sicht sinnvoll sein. 

• In der Praxis wäre vorstellbar, dass das ausgefüllte Instrument (z. B. Fragebogen/ Formular) dem 
ärztlichen Auftrag oder der ärztlichen Anordnung beigelegt wird. Im Verordnungsfeld würde die 
Ärztin/der Arzt auf das ausgefüllte Instrument in der Beilage hinweisen und ausdrücklich 
bestätigen, dass die Kriterien nach Artikel 7 Absatz 2 Buchstaben abis und bbis KLV im Einzelfall 
erfüllt sind. 

Frage 2:  

Bedeutet dies, dass bei einer Patientin oder einem Patienten, welche bzw. welcher ursprünglich bei 
einer Spitex-Organisation aufgrund somatischer Pflegeleistungen angemeldet wurde und sich im 

https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=HvOLnc18BFxTjpB97UsbRTDlRJiXW31DA2UG-yEfXI0&f=b7FMu6nKdDIyj_iSWTOSCYGq1TmGMobWyl66dsVWfxl1-QoxWkjc7PYAX3T_ocMP&i=&k=aWa5&m=9bHwInd9o5Zb19s1RatQ_BYPjIRa8CHwKFkX_KJVoH_9eq_tC_Q0luRFw5yiEzxh9Eyt9WEpBHy53RqhQYNyqsKvVS-FPAHqHXsjtgDC_jxMnb2W75G7h7mRBWVn46GG&n=eQL8SqjLD0IQO5lEjlFbbItp1J57bvIJ1E4wOL8BN7EtMQLNqiOnSx3KfqLq24Zc&r=CM6aYeKh83o0PI8lC9tFl-5zIn8s8DZczUIXichP9-HHAe_5D50D12D8DUmx9YxW&s=662d274b25890858efd733389455dffc0d33be7b4651146ff0a257b1237240e4&u=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fde%2Fsd-web%2FMGT1L3DeLgTH%2FErl%25C3%25A4uternder%2520Bericht%2520KLV.pdf
https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=HvOLnc18BFxTjpB97UsbRTDlRJiXW31DA2UG-yEfXI0&f=b7FMu6nKdDIyj_iSWTOSCYGq1TmGMobWyl66dsVWfxl1-QoxWkjc7PYAX3T_ocMP&i=&k=aWa5&m=9bHwInd9o5Zb19s1RatQ_BYPjIRa8CHwKFkX_KJVoH_9eq_tC_Q0luRFw5yiEzxh9Eyt9WEpBHy53RqhQYNyqsKvVS-FPAHqHXsjtgDC_jxMnb2W75G7h7mRBWVn46GG&n=eQL8SqjLD0IQO5lEjlFbbItp1J57bvIJ1E4wOL8BN7EtMQLNqiOnSx3KfqLq24Zc&r=CM6aYeKh83o0PI8lC9tFl-5zIn8s8DZczUIXichP9-HHAe_5D50D12D8DUmx9YxW&s=662d274b25890858efd733389455dffc0d33be7b4651146ff0a257b1237240e4&u=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fde%2Fsd-web%2FMGT1L3DeLgTH%2FErl%25C3%25A4uternder%2520Bericht%2520KLV.pdf
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Verlauf in Richtung End-of-Life-Care entwickelt, eine neue ärztliche Anordnung erforderlich ist, damit 
die spezialisierten Palliative-Care-Leistungen (maximal vier Monate) vergütet werden können?  

Antwort: 

• Ja, für Patienten und Patientinnen, die neu einen Bedarf an spezialisierten Palliativpflege haben, 
braucht es eine neue ärztliche Anordnung für die spezialisierte Palliativpflege (maximal vier 
Monate, verlängerbar). In einer einzigen ärztlichen Anordnung dürfen natürlich unterschiedliche 
Arten von Pflegeleistungen angeordnet werden, z. B. Behandlungspflege nach Art. 7 Abs. 2 
Buchstabe b KLV wie auch spezialisierte Palliativpflege nach Artikel 7 Absatz 2 Buchstaben 
abis und bbis  KLV. 

• Zudem ist der (quantitative) Bedarf an Leistungen der spezialisierten Palliativpflege mit den 
Pflegebedarfsermittlungsinstrumenten nach Artikel 8a und 8b KLV zu ermitteln und gegenüber 
dem Versicherer auszuweisen. 

 

 Seite 6 – Qualifiziertes Personal 

Gemäss Ziffer 1 wird verlangt, dass die Pflegefachperson, welche spezialisierte Palliative-Care-
Leistungen erbringt, über eine angemessene Weiterbildung (z. B. Niveau B2 oder CAS oder höher) 
verfügt. 

Frage 3:  

Bedeutet dies, dass jede diplomierte Pflegefachperson HF/FH, welche solche Leistungen erbringt, diese 
Weiterbildung absolvieren muss? Oder genügt es, wenn die Organisation über entsprechend 
qualifizierte Fachpersonen verfügt, welche die spezialisierten Leistungen verantworten bzw. begleiten? 
Je nach Auslegung kann dies eine erhebliche personelle, zeitliche und finanzielle Herausforderung 
darstellen. 

Antwort: 

• Nach Artikel 7 Absatz 2bis Buchstabe c darf spezialisierte Palliativpflege nur durch Pflegepersonal 
mit einer angemessenen Weiterbildung in Palliative Care erbracht werden. Für 
Pflegefachpersonen könnte das beispielsweise bedeuten, dass sie innerhalb eines Jahres nach 
Anstellung das Niveau B2 / CAS oder höher erreicht haben müssen. 

• Es genügt demnach nicht, wenn die Organisation lediglich über wenige qualifizierte 
Fachpersonen verfügt, welche die spezialisierten Leistungen verantworten bzw. begleiten. In 
solchen Fällen kann die Organisation den höheren OKP-Beitrag für die spezialisierte 
Palliativpflege nicht abrechnen. 

• Den höheren OKP-Beitrag können im ambulanten Bereich nur Organisationen abrechnen, bei 
denen sämtliche leistungserbringenden Pflegefachpersonen über die notwendige Weiterbildung 
in Palliative Care verfügen. In der Praxis dürften sehr wahrscheinlich nur mobile Palliativdienste 
diese Voraussetzung erfüllen. Eine Abrechnung ist zudem möglich für Organisationen, die über 
einen organisatorisch und personell klar abgetrennten mobilen Palliativdienst (mit entsprechend 
weitergebildeten Pflegefachpersonen) verfügen (vgl. auch nächste Frage). 

• Wichtig ist, dass der Krankenversicherer, bei dem der höhere OKP-Beitrag in Rechnung gestellt 
wird, überprüfen kann, ob die Leistungsvoraussetzungen erfüllt sind. 

• Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass die Kantone die Anforderungen an die 
spezialisierten Leistungserbringer nach Artikel 7 Absatz 1 Buchstaben b (Organisationen der 
Krankenpflege und Hilfe zu Hause) und c KLV (Pflegeheime) auch in einem Leistungsauftrag 
festhalten. 
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Frage 4: 

Ist für die Abrechnung der spezialisierten Leistungen ein klar abgegrenztes spezialisiertes Team bzw. 
ein mobiler Palliativdienst erforderlich?  

Antwort: 

• Spezialisierte Palliativpflege darf nur durch spezialisierte Leistungserbringer erbracht werden, die 
die Voraussetzungen nach Artikel 7 Absatz 2bis Buchstabe c (Ziffer 2 für Organisationen der 
Krankenpflege und Hilfe zu Hause, Ziffer 3 für Pflegeheime) KLV erfüllen. 

• Der spezialisierte Leistungserbringer kann auch Teil eines grösseren, nicht spezialisierten 
Leistungserbringers nach Artikel 7 Absatz 1 Buchstaben b (Organisationen der Krankenpflege 
und Hilfe zu Hause) und c (Pflegeheime) sein. So kann die spezialisierte Palliative-Care-
Abteilung eines Pflegeheims oder der mobile Palliativdienst einer grösseren Organisation der 
Krankenpflege und Hilfe zu Hause die Anforderungen erfüllen und somit spezialisierte 
Palliativpflege erbringen. In diesem Fall muss aber sichergestellt sein, dass die spezialisierte 
Palliative-Care-Abteilung bzw. der mobile Palliativdienst organisatorisch und personaltechnisch 
von den anderen Abteilungen des Pflegeheims bzw. von den anderen Diensten der Organisation 
der Krankenpflege und Hilfe zu Hause klar abgetrennt ist. Nur so können die Versicherer 
überprüfen, ob die spezifischen Anforderungen für die Erbringung von Leistungen der 
spezialisierten Palliativpflege von diesem Dienst bzw. von dieser Abteilung erfüllt sind 
(vgl. Erläuternder Bericht, S. 6-7). 

 

Seiten 10–12 – Art. 7a Beiträge 

Frage 5:  

Ist es richtig, dass die Anpassung der Restfinanzierung in der Verantwortung der Kantone liegt und 
gleichzeitig die Versicherer ihre Tarife entsprechend anpassen müssen, sodass sich für die Klientinnen 
und Klienten am maximalen Selbstbehalt von CHF 15.35 pro Tag nichts ändert? 

Antwort: 

• Die Versicherer müssen ab dem 1. Januar 2027 für die Leistungen der spezialisierten 
Palliativpflege nach Artikel 7 Absatz 2 Buchstaben abis und bbis  KLV die neuen, höheren OKP-
Beiträge leisten. 

• Für die Regelung der Restfinanzierung der Pflegeleistungen sind nach wie vor die Kantone 
zuständig.  

• Kantone können eine Beteiligung der Versicherten an den Pflegekosten vorsehen. Die 
Beteiligung der Versicherten darf die folgenden Höchstbeträge jedoch nicht übersteigen (vgl. 
auch Erläuternder Bericht, S. 11ff.): 

o Pflegeleistungen im ambulanten Bereich (zu Hause): höchstens 15.35 Franken pro Tag 
(entspricht der heutigen Praxis); 

o Spezialisierte Palliativpflege im ambulanten Bereich (zu Hause): höchstens 22.55 
Franken pro Tag; 

o Pflegeleistungen im Pflegeheim: höchstens 23 Franken pro Tag (entspricht der heutigen 
Praxis), selbst wenn dort zusätzlich ambulante spezialisierte Palliativpflege erbracht wird 
(punktueller Beizug eines mobilen Palliativdienstes); 

o spezialisierte Palliativpflege im spezialisierten Pflegeheim: höchstens 30.40 Franken pro 
Tag. 

https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=HvOLnc18BFxTjpB97UsbRTDlRJiXW31DA2UG-yEfXI0&f=b7FMu6nKdDIyj_iSWTOSCYGq1TmGMobWyl66dsVWfxl1-QoxWkjc7PYAX3T_ocMP&i=&k=aWa5&m=9bHwInd9o5Zb19s1RatQ_BYPjIRa8CHwKFkX_KJVoH_9eq_tC_Q0luRFw5yiEzxh9Eyt9WEpBHy53RqhQYNyqsKvVS-FPAHqHXsjtgDC_jxMnb2W75G7h7mRBWVn46GG&n=eQL8SqjLD0IQO5lEjlFbbItp1J57bvIJ1E4wOL8BN7EtMQLNqiOnSx3KfqLq24Zc&r=CM6aYeKh83o0PI8lC9tFl-5zIn8s8DZczUIXichP9-HHAe_5D50D12D8DUmx9YxW&s=662d274b25890858efd733389455dffc0d33be7b4651146ff0a257b1237240e4&u=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fde%2Fsd-web%2FMGT1L3DeLgTH%2FErl%25C3%25A4uternder%2520Bericht%2520KLV.pdf
https://atpscan.global.hornetsecurity.com/?d=HvOLnc18BFxTjpB97UsbRTDlRJiXW31DA2UG-yEfXI0&f=b7FMu6nKdDIyj_iSWTOSCYGq1TmGMobWyl66dsVWfxl1-QoxWkjc7PYAX3T_ocMP&i=&k=aWa5&m=9bHwInd9o5Zb19s1RatQ_BYPjIRa8CHwKFkX_KJVoH_9eq_tC_Q0luRFw5yiEzxh9Eyt9WEpBHy53RqhQYNyqsKvVS-FPAHqHXsjtgDC_jxMnb2W75G7h7mRBWVn46GG&n=eQL8SqjLD0IQO5lEjlFbbItp1J57bvIJ1E4wOL8BN7EtMQLNqiOnSx3KfqLq24Zc&r=CM6aYeKh83o0PI8lC9tFl-5zIn8s8DZczUIXichP9-HHAe_5D50D12D8DUmx9YxW&s=662d274b25890858efd733389455dffc0d33be7b4651146ff0a257b1237240e4&u=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fde%2Fsd-web%2FMGT1L3DeLgTH%2FErl%25C3%25A4uternder%2520Bericht%2520KLV.pdf
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• Die Kantone haben bereits heute die Kompetenz, eine tiefere Beteiligung der Versicherten an 
den Pflegekosten vorzusehen oder diese vollständig zu erlassen. Aus unserer Sicht sollten 
Patientinnen und Patienten nach Möglichkeit nicht zusätzlich belastet werden, insbesondere 
wenn sie bereits einen beträchtlichen Teil der Kosten der Palliative Care selber tragen müssen 
(bspw. bei einem Aufenthalt in einem spezialisierten Pflegeheim (Hospizstruktur/Hospiz). 


